
210 Deutfdhes Spracdh- und Lefebuch,

3. Dich grüß’ ih, o Leben, mit Jehnender Bruft,
Beim Liede, beim Weine, beim Tanze die Luft,
Dich grüß’ ich, o teures, vo wadres Gefchlecht,

Die Frauen fo mwonnig, die Männer fo recht!
Cu’r Streben, eu’r Leben, vo mög’ e8 gebdeihn:

Wo ih bin mc ich gehe, mein Herz ift am Nhein!

Wolfgang Müller (1816-1873).

34. Der NMbein.

Mitten in der Schweiz liegt der Sankt Gottharbt, welcher
gleihfam den Mittelpunkt der Alpen bildet; denn von dort
laufen die Hauptzmeige der Alpen in verfchiedenen Richtungen
aus. Hier auf dem St, Gottharbdt liegen nicht weit von
einander die Yuellen ziveier mächtiger Flüfje, der Rhone,
welche durch die Schweiz und das füblidhe Frankreich in das
mittelländifche Meer flieht, und bes NheinesS, der den weft-
lichen Teil Deutfchland8 durchiirömt und in die Nordfee
mn Ddet.

Der Nhein entfteht aus mehreren Gletfcherbächen des St.
Sotthardt, welche fämtlih den Namen Nhein führen. Er
geht in einem Bogen um die öftlihe und nördlihe Schweiz
herum und wird in diefem Laufe durch eine Menge von Berg:
gewähfern verftärkft, Hier an der deutfchen Grenze durchfließt
er den Bodenfee und bildet dann bei Schaffhaufen einen 60

Sy 70 Fuß hoben Wajierfall. Bei Bafel wendet er fich auf


